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Einleitung 
In der Praxis müssen neben dem üblicherweise kritischsten 
Fall der vertikalen Trittschallübertragung von oben nach 
unten auch andere räumliche Zuordnungen der Lage des 
Empfangsraumes betrachtet werden. Relevant ist z. B. die 
diagonale Trittschallübertragung von Bädern oder Küchen in 
Aufenthaltsräume, die horizontale Trittschallübertragung 
zwischen Wohnungen im EG und die Trittschallübertragung 
von unten nach oben bei Gewerbeeinheiten (Gaststätten, 
Läden) im EG und Wohnungen in den darüber liegenden 
Geschossen. Zur Erfassung der Ausbreitungsverhältnisse 
werden für die Berechnung der Trittschalldämmung in 
diesen Fällen Korrekturwerte verwendet. 

Rechenverfahren nach DIN 4109 
Die Berechnung der Trittschalldämmung nach DIN 4109 
erfolgt mit Einzahlangaben. Zur Berücksichtigung der unter-
schiedlichen Ausbreitungsverhältnisse wird nach Gleichung 
(1) der Korrekturwert KT verwendet. 

TR,wR,eq,w,nR,w,n KLL'L −∆−=   (1)

Nach Tabelle 36 von Beiblatt 1 zu DIN 4109 beträgt für die 
Trittschallübertragung von oben nach unten KT = 0 dB, für 
die diagonale und horizontale Trittschallübertragung 
KT = 5 dB, für die Trittschallübertragung über einen dazwi-
schen liegenden Raum KT = 10 dB und für die Trittschall-
übertragung von unten nach oben KT = 10 dB (Massivbau) 
bzw. KT = 20 dB (Skelettbau). Im Abschnitt 4.1.1 von Bei-
blatt 1 zu DIN 4109 ist angegeben, dass für die diagonale 
Trittschallübertragung die Trennwände eine flächen-
bezogene Masse von m' ≥ 150 kg/m² aufweisen müssen. 
Weitere Angaben zur Gültigkeit der Korrekturwerte 
(Einfluss der Stoßstellendämmung) sind nicht aufgeführt. 

Rechenverfahren nach DIN EN 12354-2 

Vereinfachtes Modell 
Mit dem vereinfachten Modell in DIN EN 12354-2 – Be-
rechnung mit Einzahlangaben wie in Beiblatt 1 zu DIN 4109 
unter Berücksichtigung eines zusätzlichen Korrekturgliedes 
für den Einfluss der flächenbezogenen Masse der Trenn-
decke und der mittleren flächenbezogenen Masse der flan-
kierenden Wände - ist zur Zeit nur eine Berechnung der 
Trittschallübertragung von oben nach unten für den Massiv-
bau möglich. 

Detailliertes Modell 
Mit dem detaillierten Modell in DIN EN 12354-2 kann die 
diagonale und horizontale Trittschallübertragung zwischen 

Räumen erfasst werden. Bei den Berechnungen der einzel-
nen Schallübertragungswege werden nur Stoßstellen 1. Ord-
nung berücksichtigt.  
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Abbildung 1: Schallübertragungswege bei der diagonalen 
und horizontalen Trittschallübertragung im detaillierten 
Modell 

Mit der ersten Näherung zur äquivalenten Schallabsorp-
tionslänge der Bauteile ai,situ und aj,situ nach DIN EN 12354-2 
erfolgt die Berechnung der Norm-Trittschallpegel für die 
Flankenübertragung Ln,ij bei den Übertragungswegen Df1 
(Decke-Wand) und Df2 (Decke-Decke) mit Gleichung (2). 
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Der Norm-Trittschallpegel L'n für diagonale bzw. horizon-
tale Trittschallübertragung zwischen Räumen ergibt sich aus 
der Summe der Übertragungswege Ln,Df1 und Ln,Df2. 

Korrektur für diagonale Übertragung 
Zur Berücksichtigung der Ausbreitungsverhältnisse bei der 
diagonalen Trittschallübertragung wird ein Korrekturwert 
Kdiag mit Bezug auf die Direktübertragung ohne Einfluss von 
flankierenden Bauteilen Ln,d verwendet. Der Korrekturwert 
Kdiag ist von den flächenbezogenen Massen der Decke m'Decke 
und der Wand m'Wand sowie den geometrischen Verhältnis-
sen abhängig. 

2Df1Df,nd,ndiag LLK +−=   (3)

Die folgenden Berechnungen für starre Verbindungen wur-
den mit Einzahlangaben vorgenommen. Für die Berechnung 
der bewerteten Schalldämm-Maße wurden die Angaben aus 
Anhang B.2 der DIN EN 12354-2 verwendet. Die frequenz-
unabhängigen Stoßstellendämm-Maße Kij wurden für den 
Übertragungsweg Decke-Wand nach [1] und für den Über-
tragungsweg Decke-Decke nach Anhang E in DIN EN 
12354-1 berechnet. 
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In Tabelle 1 sind beispielhaft berechnete Werte von Kdiag für 
Räume mit SG = 4,0 m x 4,0 m und h = 2,5 m angegeben. 

Tabelle 1: Korrekturwerte Kdiag [dB] 

m'Wand [kg/m²] m'Decke 
[kg/m²] 200 300 400 

300 7,1 10,0 12,4 
400 5,6 7,9 10,0 
500 4,6 6,5 8,3 

Messungen in Gebäuden 

Beton-Plattenbau 
Die Wohnungstrenndecken bestanden aus 140 mm Fertig-
teilen aus Stahlbeton mit 40 mm Anhydrit-Verbundestrich - 
m'Decke ≈ 400 kg/m² und die Innenwände aus 150 mm Fer-
tigteilen aus Normalbeton - m'Wand ≈ 345 kg/m². Bei Anre-
gung auf dem Estrich ergab sich für die Trittschallüber-
tragung von oben nach unten L'n,w = 77 dB und für die dia-
gonale Trittschallübertragung L'n,w = 64 dB – Überschreitun-
gen der verschobenen Bezugskurve jeweils für f ≥ 1600 Hz. 
Bei Anregung auf dem weichfedernden Bodenbelag 
(Spannteppich aus 0,5 mm PVC-Folie auf 4 mm Filz) ergab 
sich für die Trittschallübertragung von oben nach unten 
L'n,w = 54 dB und für die diagonale Trittschallübertragung 
L'n,w = 44 dB – Überschreitungen der verschobenen Bezugs-
kurve jeweils für f ≤ 500 Hz. In Abbildung 2 sind die 
frequenzabhängigen Werte für die Trittschallminderung ∆L'n 
bei diagonaler Übertragung gegenüber der vertikalen Über-
tragung im Vergleich mit den berechneten Werten für Kdiag 
dargestellt. 
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Abbildung 2: Trittschallminderung der diagonalen 
Übertragung gegenüber der vertikalen Übertragung. 
 ohne Belag, ∆L'n,w = 13 dB  
 weicher Belag, ∆L'n,w = 10 dB 
 Berechnung Kdiag = 8,2 dB 

Mauerwerksbau 
Die Wohnungstrenndecken bestanden aus 240 mm Hohlkör-
perdecken (F-Decke) mit 60 mm Anhydritestrich auf 
Trennlage - m'Decke ≈ 480 kg/m² und die Innenwände aus 240 
mm Ziegelmauerwerk - m'Wand ≈ 380 kg/m². Bei Anregung 
auf dem Estrich ergab sich für die Trittschallübertragung von 
oben nach unten L'n,w = 74 dB und für die diagonale Tritt-
schallübertragung L'n,w = 61 dB – Überschreitungen der 
verschobenen Bezugskurve jeweils für f ≥ 1250 Hz. Für die 

horizontale Trittschallübertragung betrug L'n,w = 61 dB – 
Überschreitungen der verschobenen Bezugskurve für f ≥ 500 
Hz. In Abbildung 3 sind die frequenzabhängigen Werte für 
die Trittschallminderung ∆L'n bei diagonaler und horizonta-
ler Übertragung gegenüber der vertikalen Übertragung im 
Vergleich mit den berechneten Werten für Kdiag dargestellt. 
Bei den untersuchten Bauteilausführungen – ohne schwim-
menden Estrich – ergibt sich ein identischer Korrekturwert 
für die diagonale und horizontale Übertragung. 
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Abbildung 3: Trittschallminderung der diagonalen und 
horizontalen Übertragung gegenüber der vertikalen 
Übertragung 
 diagonal, ∆L'n,w = 13 dB 
 horizontal, ∆L'n,w = 13 dB 
 Berechnung Kdiag = Khor = 7,9 dB 

Fazit 
Im mittleren Frequenzbereich ergibt sich zwischen Messun-
gen und Berechnungen eine annähernde Übereinstimmung. 
Die Abweichungen im tiefen Frequenzbereich sind auf mo-
dale Schallfelder auf den Bauteilen und in den Räumen zu-
rückzuführen, welche vom Rechenmodell in DIN EN 12354 
nicht erfasst werden. In Gebäuden weisen Stoßstellendämm-
Maße Kij abweichend zu den Berechnungen einen Anstieg 
zu hohen Frequenzen auf. Bei einer Betrachtung der Ein-
zahlangaben von ∆L'n,w ist der Einfluss des Bezugskurven-
verfahrens nach DIN EN ISO 717-2 zu beachten.  

Nach den vorliegenden Untersuchungen in Gebäuden mit 
Deckenauflagen aus Verbundestrich bzw. Estrich auf 
Trennlage ist KT = 5 dB aus Tabelle 36 von Beiblatt 1 zu 
DIN 4109 nur eine grobe Abschätzung. Für genauere Be-
trachtungen der diagonalen und horizontalen Trittschall-
übertragung muss der Einfluss der flächenbezogenen Masse 
von Bauteilen berücksichtigt werden.  

Weitere messtechnische Untersuchungen zu den Aus-
breitungsverhältnissen sind vor allem in Gebäuden mit 
schwimmenden Estrichen und leichten Trennwänden 
erforderlich.  
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